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Bauernfrau aufs Feld reitend, typische nordische Landschaft, nordische Ebene. — £/ne paysanne traverse /a campagne nordigne aax castes horizons.

I BILDER AUS

LETTLAND

Nr. 31 S. 952

IDie Republik Lettland, eingebettet zwischen Litauen,
Ostsee, Estland und Rußland, hat eine reiche Vergangenheit
hinter sich, die in Gebräuchen,Trachten und Liedern lebendig
blieb. Latvia war einmal deutsch, polnisch, schwedisch,
russich (bis zum Weltkrieg), was seine Kultur entsprechend
beeinflußte, aber es vermochte trotzdem seine indoger-
manisch-urtümlichen Eigenarten zu bewahren. Zu diesen

gehört auch die Tracht seiner bildschönen Frauen, welche
es verstehen, sich immer festtäglich und geschmackvoll zu
kleiden. Das Auffallendste an den Trachten, dem Stolze je-
der nationalgesinnten Lettin und gleichsam Symbol für die
Landesverteidigung und Emanzipierung, sind die Ornamen-
tierung (Raksti), die Riesenfibeln (altgermanischen Gürtel-
schnallen ähnlich) und die Stoff- oder Metallkronen der
Tungfrauen. Jedes Mädchen gleicht einer Prinzessin aus
nordischen Märchen, harrend auf den Entführer. Denn
man muß wissen, daß in Lettland heute noch, wenigstens

Lettische Schönheiten auf dem Erntefeld.

Le repo* de* />e//e* moi**onnen*e*.

Nr. 31 S. 953

Lettin mit russisch-mongolischem Einschlag in der üblichen Festtracht : Schulterntuch mit Fibeln und Jungfernkrone.

/e«ne /i//e /ettone en co*t«me nation«/.

pro forma, die Raubehe üblich ist. Aber wie
unsere Bilder zeigen, scheint sie nicht mehr
gefährlich zu sein und die Auswechslung der
Jungfernkrone, derVainags, gegen das Frauen-
tuch wird mit nicht weniger Sehnsucht erwartet
als von unseren Mädchen der Brautschleier.

Dr. Jules Maeder.

Links: Lettische Jungfrau mit reich bestickter Bluse und
Vainags, Jungfernkrone aus Metall.

/enne /î//e /ettone portant «ne ric&e &/o«*e de tricot
et «ne cowronne firgina/e de meta/.

V/5/OW5 /e#0?ze5

Lettonie, terre de /égende*, terre on /e
pa**é fit encore dan* /e* c/?ant*, /e* co*tnme*
et /e* tradition*. Lettonie, pay* on /e* jenne*
/i//e*, comme /e* prince**e* de* conte* /de«*,
attendent afec impatience /e £e«n r«fi**e«r.
Car «njonrd'/mi encore, tont an moin* ponr
/a /orme, /e rapt conjnga/ e*t d'«*age. Donce
impatience... *emW«/de à ce//e de* jenne*
/ï//e* de c/7ez non* gni attendent /e prince
charmant, ce/ni ^«i doit fenir.
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